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Junge	Menschen	hoffen	auf	Technologien	gegen	den	Klimawandel

57	Prozent	der	unter	30-Jährigen	setzen	darauf,	dass	in	absehbarer	Zeit
Technologien	die	Klimaprobleme	lösen	werden
Einladung	für	Journalistinnen	und	Journalisten	zum	Bitkom	Digital	Sustainability
Summit	am	10.	April

Berlin,	03.	April	2024	-	Junge	Menschen	in	Deutschland	setzen	große	Hoffnung	darin,	den
Klimawandel	mithilfe	von	Technologien	in	absehbarer	Zeit	verlangsamen	oder	stoppen	zu	können.
57	Prozent	der	16-	bis	29-Jährigen	gehen	davon	aus,	dass	in	absehbarer	Zeit	Technologien	verfügbar
sind,	die	die	Klimaprobleme	lösen.	In	keiner	anderen	Altersgruppe	ist	dieser	Anteil	derart	hoch:	47
Prozent	sind	es	bei	den	30-	bis	49-Jährigen,	37	Prozent	bei	den	50-	bis	64-Jährigen	und	30	Prozent
bei	Menschen	über	65	Jahren.	Das	ist	das	Ergebnis	einer	repräsentativen	Befragung	unter	1.005
Personen	in	Deutschland	ab	16	Jahren	im	Auftrag	des	Digitalverbands	Bitkom.	Demnach	fordern	78
Prozent	der	Befragten,	es	müssten	alle	zur	Verfügung	stehenden	digitalen	Technologien	eingesetzt
werden,	um	das	Klima	und	die	Umwelt	zu	schützen.	73	Prozent	sind	der	Meinung,	die	Folgen	des
Klimawandels	seien	ohne	Digitalisierung	nicht	zu	bewältigen.	„Energieeffizienz,	Klimaschutz	und	die
Dekarbonisierung	hängen	untrennbar	mit	der	Digitalisierung	zusammen“,	betont	Bitkom-
Nachhaltigkeits-Experte	Niklas	Meyer-Breitkreutz.	„Wir	müssen	alle	digitalen	und	technologischen
Möglichkeiten	ausschöpfen,	um	unsere	Klimaziele	zu	erreichen	und	den	Klimawandel	abzumildern.
Dafür	müssen	Technologien,	die	klare	Vorteile	für	Klima	und	Umwelt	gegenüber	traditionellen
Verfahren	haben,	zügig	in	die	Fläche	gebracht	werden.“

Wie	die	Bitkom-Studie	„Klimaeffekte	der	Digitalisierung“	zeigt,	kann	Deutschland	durch	einen
beschleunigten	Einsatz	digitaler	Technologien	einen	bedeutenden	Teil	der	notwendigen	CO2-
Einsparungen	erreichen.	Große	Potenziale	gibt	es	unter	anderem	in	den	Bereichen	Energie,	Gebäude
und	Industrie.

Welchen	Beitrag	kann	die	Digitalisierung	für	Klimaschutz	und	Nachhaltigkeit	leisten?	Wie	lässt	sich
der	CO2-Fussabdruck	digitaler	Geräte	und	Anwendungen	reduzieren?	Mit	diesen	und	anderen	Fragen
beschäftigt	sich	der	Digital	Sustainability	Summit	des	Bitkom	am	10.	April	2024	in	Berlin.	Der
Summit	bringt	Innovatorinnen	und	Innovatoren	der	Digitalbranche,	Nachhaltigkeitscommunity,
Wissenschaft	und	Verantwortliche	aus	der	Politik	zusammen.	Journalistinnen	und	Journalisten	sind
herzlich	eingeladen	und	können	sich	per	Mail	an	n.paulsen@bitkom.org	anmelden.	
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Hinweis	zur	Methodik
Grundlage	der	Angaben	ist	eine	Umfrage,	die	Bitkom	Research	im	Auftrag	des	Digitalverband	Bitkom
durchgeführt	hat.	Dabei	wurden	1.005	Personen	in	Deutschland	ab	16	Jahren	telefonisch	befragt.	Die
Befragung	fand	im	Zeitraum	von	KW	4	bis	KW	7	2024	statt.	Die	Umfrage	ist	repräsentativ.	Die
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Fragestellung	lautete:	„Inwieweit	treffen	die	folgenden	Aussagen	zu	Digitalisierung	und	Klimawandel
Ihrer	Meinung	nach	zu?“	Prozentwerte	für	„Trifft	voll	und	ganz	zu“	und	„Trifft	eher	zu“
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